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Dott: Georg D. (Dottanius) war um 1467 zu Meiningen geboren, Sohn
eines dasigen Bürgers, erhielt seine Vorbildung im Kloster zu Veßra, kam
zwischen 1490—94 nach Leipzig, wo er zuerst artium magister et theologiae
baccalaureus, dann 1499 Vicekanzler, 1500 Rector der Universität, 1506
Mitglied des kleinen Fürstencollegiums und 1509 zum zweiten Mal Vicekanzler
der Akademie wurde. Er starb zu Leipzig im hohen Alter 13. Juli 1537.
Seine in Leipzig errungene Stellung und Achtung und sein in Deutschland
verbreiteter Ruhm beruhten auf seiner akademischen Wirksamkeit und auf
seinen Schriften, namentlich auf seinen poetischen Productionen, unter denen
besonders sein „Sermo versibus concinnatus de laudibus St. Pauli“ hervorragt.
Die hennebergischen Chronisten (Spangenberg, Güth) schreiben ihm eine
poetische Schilderung der Reise des Grafen Wilhelm von Henneberg zu,
welche dieser mit Herzog Albrecht von Sachsen nach dem heiligen Lande im
J. 1476 unternommen hatte; es ist jedoch eine solche poetische Schrift bis
jetzt nicht aufgefunden worden. Ueber Dott's Leben und seine Schriften s. die
Vereinsschrift des hennebergischen alterthumsforschenden Vereines: Neue
Beiträge zur Geschichte deutschen Alterthums. 3. Lieferung S. 29.
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